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Hits von Jonny
und Jimi

Haggerty & The Wanted füllten die Tanzfläche
¥ Borgholzhausen (nils). Sie
waren und sind ein Garant für
stimmungsvolle Countrymu-
sik-Partys – Steve Haggerty
und seine sechsköpfige Band
The Wanted. Am Samstag-
abend war die Gruppe mit tra-
ditioneller Southern-Rock-Be-
setzung das Schlusslicht, dafür
aber der Höhepunkt eines ge-
lungenen Festival-Samstags.

Die ausdrucksvollenStimmen
von Steve Haggerty und Sängerin
Kelly Norton scheinen wie ge-
macht dafür, berühmten Coun-
trysängern neues Leben einzu-
hauchen. „Gibt es Jonny-Cash-
Fans hier?“, brauchte Haggerty
nicht zweimal zu fragen. Natür-
lich gab es sie und sie gingen bei

Klassikern wie »Ring of fire« na-
türlich mit. Die Tanzfläche blieb
nicht leer, auch zu Stücken von
den Outlaws oder Jimi Hendrix
wurde das Tanzbein geschwun-
gen.

Haggerty & The Wanted stell-
ten aber auch ihre neue CD mit
dem Titel »Better days« vor. Alle
Stücke darauf sind selbst geschrie-
ben, und zwar von Steve Haggerty
und Kelly Norton. Die Musik
stammt von Marten Alex. Das
Vorhaben der Band, am Sonntag
unplugged, also ausschließlich mit
akkustischen Instrumenten zu
spielen, wurde durch die Besu-
chermassen zunichtegemacht.
Weil alle im Publikum etwas hö-
ren sollten, wurde doch auf den
Verstärker zurückgegriffen.

Noch voll dabei: Bianca Shomburg ließ sich von Hitze und Babybauch nicht einschüchtern und zeigte ihren männlichen Kollegen, wie man das Publikum
trotz der sommerlichen Temperaturen auf die Tanzfläche lockt. Fotos: N. Bentlage

Die Countrymusic-Stimme: Steve Haggerty und seine Band The Wanted
waren am Samstagabend der Höhepunkt. Foto: N. Bentlage

TERMINE heute

- Anzeige -

8 bis 12.30 Uhr: Das Rathaus
ist geöffnet.
10 bis 19 Uhr: Der Maishof
Grewe ist geöffnet.
13 bis 14 Uhr: Die Bücherei
für Kinder-, Jugend- und
Sachliteratur in der PAB-
Schule ist geöffnet.
15 bis 16.30 Uhr: Kinder-
gruppe für Sechs- bis Zehn-
jährige im Jugendzentrum
Kampgarten.
15.30 bis 16 Uhr: Hausaufga-
benhilfe im Jugendzentrum
Kleekamp.
16 bis 17.30 Uhr: Girlsday im
Jugendzentrum Kleekamp.
17 bis 20 Uhr: Offenes Ange-
bot für Jugendliche ab dem
zwölften Lebensjahr im Ju-
gendzentrum Kampgarten.
17.30 bis 22 Uhr: Offene Tür
mit Internetcafé im Jugend-
zentrum Kleekamp.
19.30 bis 21 Uhr: Offener
Hospiztreff im Haus Ravens-
berg.

Kommunalwahl 2009 – die Kandidaten für Borgholzhausen
Wahlbezirk 10: Der Wahlkreis Oldendorf und Ostbarthausen mit Westbarthausen (nördlich der Bahnlinie) umfasst die Straßen An der Bundesstraße 1, 2, 3, 4, 6, 7 und
9, Bahnhofstraße 91, 95, 97 und 99, Brunnenstraße, Eisdehne 2, 4 und 8, Grenzweg (außer Nummer 6), Heideweg, Hesselteicher Straße 2, 4, 5, 6, 7, 9, 11, 13, 15, 16 und 33,
Holzweg 1 bis 18, Im Felde 1, 3, und 5, Industriestraße, Kleistraße, Kottenkamp, Kurt-Nagel-Straße, Oldendorfer Straße 2 bis 8, 15, 17 und 19, Osnabrücker Straße 27 bis
31, 33, 35, 37, 38, 41, 43, 44, 45, 47, 48, 50, 52 bis 61, 63, 65, 67 und 69, Ostbarthauser Straße, Steinbrink, Telgenbusch 18 und 20, Thielheide, Versmolder Straße und West-
barthauser Straße 1. Wahllokal ist die Grundschule Burg Ravensberg.

CDU

Christoph Vrieler (30)

Familienstand: verheiratet
Kinder: drei
Beruf: Techniker für Heizungs-
Lüftungs- und Klimatechniker
Ämter: Sachkundiger Bürger im
Betriebsausschuss, stellvertre-
tender sachkundiger Bürger im
Umweltausschuss, Schriftführer
und Webmaster im Vorstand
der Piumer CDU
Hobbys: Politik, Feuerwehr,
Eigenheim, Lesen
Listenplatz: 10
Darum kandidiere ich: Auf-
grund meiner beruflichen Er-
fahrung im Bereich Gebäude-
management bringe ich mich
im Bereich Bau und Planung,
Kostenoptimierung, Stärkung
des Wirtschaftsstandortes Borg-
holzhausen und im Umwelt-
schutz ein. Weiterhin ist mir das
generationenübergreifende Zu-
sammenleben wichtig.

SPD

Detlev Flottmann(44)

Familienstand: verheiratet

Kinder: zwei

Beruf: Lehrer

Ämter: seit zehn Jahren für die
SPD im Ausschuss

Hobbys: Lesen, Sport, Musik
hören

Listenplatz: 9

Darum kandidiere ich: Als Bür-
gerin von Borgholzhausen möch-
te ich die Gestaltung unserer
Kommune mitbestimmen, das
Gemeinwohl stärken und mit
Bürgern und örtlichen Interes-
sengruppen Modelle für die Zu-
kunftsgestaltung unserer Stadt
entwickeln.

FDP

Ernst Sandmann (73)

Familienstand: verheiratet

Kinder: drei

Beruf: Hotelier i. R.

Ämter: aktiv im Männerchor
Borgholzhausen und in der
Schützengesellschaft Westbart-
hausen-Kleekamp

Hobbys: Singen (als »der sin-
gende Gastwirt«), Familie

Listenplatz: 10

Darum kandidiere ich: Ich habe
bereits 2004 für die FDP kandi-
diert und möchte als sachkundi-
ger Bürger bei der Gestaltung
unserer Stadt mitwirken.

Grüne

Martina Sand (43)

Familienstand: keine Angaben

Kinder: keine Angaben

Beruf: Diplom-Sozialarbeiterin

Ämter: keine

Hobbys: keine Angaben

Listenplatz: 9

Darum kandidiere ich: keine
Angabe.

BU

Heinz-Hermann
Schulte (58)

Familienstand: verheiratet
Kinder: zwei

Beruf: Diplomingenieur für
Bauwesen, Oberstudienrat am
Berufskolleg

Ämter: keine, Schwerpunkte
Bauen und Planen

Hobbys: Schwimmen, Joggen,
Radfahren, Doppelkopf

Listenplatz: 10

Darum kandidiere ich: Weil
ich bei der Gestaltung Borg-
holzhausens mitwirken möch-
te und mich für die umweltge-
rechte Entwicklung und Stär-
kung des ländlichen Raumes
einsetzen will.
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FDP: Stark vor Ort

In allen Ortsteilen
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Am 30.08.Am 30.08.Am 30.08.Am 30.08.
FDP wählen!FDP wählen!FDP wählen!FDP wählen!

Sängerfreunde gehen

auf Tour
¥ Borgholzhausen (ans). Die
Sängerfreunde Borgholzhausen
machen am Sonntag, 30. August,
eine Tagesfahrt ins Haasetal.
Start ist um 9 Uhr am Bürger-
haus. Zunächst geht es nach
Bramsche. Hier ist unter dem
Motto »Von der Wolle bis zur
Decke« eine Besichtigung des
Tuchmuseums geplant. Danach
fahren die Ausflügler nach Bip-
pen, von da aus mit der Draisine
nach Fürstenau zum Kaffeetrin-
ken. Gegen 19 Uhr will die
Gruppe wieder in Pium eintref-
fen. Anmeldungen und Infor-
mationen bei Elisabeth Meyer,
` (0 54 25)52 52.

Ein Hauch von
Tennessee

Country-Festival zog Fans von nah und fern an
¥ Borgholzhausen (nils). „Wir
sind durch und durch Country-
Fans“, sagte Gerda Haas, die
mit ihrer Enkelin Lisa standes-
gemäß gekleidet aus dem 110
Kilometer entfernten Bönen
nach Pium gekommen war. So
ein Country-Festival, das kön-
ne man sich eben nicht entge-
hen lassen.

Wer am Wochenende das Fes-
tival-Gelände betrat, der fühlte
sich schnell nach Tennessee und
Kentucky versetzt, wo die Coun-
try-Musik im 19. Jahrhundert
entstand. Männer mit Cowboy-
Hüten und Frauen in langen wei-
ten Kleidern prägten das Bild. Zi-
garrenrauch, Whiskey in den Glä-
sern und natürlich echte Coun-
try-Musik – das war alles, was die
eingefleischten Fans brauchten.

Mit dabei waren dieses Mal
sechs Bands aus der Umgebung,
darunter das Country-Urgestein
Steve Haggerty & The Wanted,
die sich bereits bei der Premiere
im vergangenen Jahr die Ehre ga-
ben. Erstmals beim Festival ver-
treten waren die Band »Blue
Creek« aus Osnabrück und Dis-

sen, John Boy Walton, Orange
Blossom Special, die vier Despe-
rados »Flyin’ Turtles« und die
erste vor einem Jahr gegründete
Band Nashfield.

Teil der Countryband Nash-
field ist die seit Kurzem in Pium
beheimatete Bianca Shomburg,
die sich als Frontfrau, frisch geba-
ckene Ehefrau und werdende
Mutter gleichermaßen behaup-
ten konnte. „Heute steht sie zu
zweit auf der Bühne“, klärte Gi-
tarrist, Sänger und zukünftiger
Vater Björn Diewald das Publi-
kum auf. Das Babyglück des seit
wenigen Wochen verheirateten
Paares war ohnehin nicht zu
übersehen.

Trotz 30 Grad im Schatten und
ein paar Pfunden extra wusste
Bianca Shomburg, wie man den
Country-Fans weiter einheizt.
Neben einigen flotten Cover-
songs wie »Redneck Woman« gab
die Band auch Selbstproduziertes
zum Besten. »Kick it like Coun-
try« oder »Going out with my
Boots on« waren nur zwei der
vorgestellten Titel. Ein Debütal-
bum der Country-Band soll noch
in diesem Jahr erscheinen.

Doppelkopf- und

Skatsieger stehen fest
¥ Borgholzhausen (HK). Zwölf
Skat- und 20 Doppelkopfspieler
haben am Monatsturnier des 1.
Skatvereins Borgholzhausen
teilgenommen. Gespielt wurde
wie immer im Haus Hagemeyer-
Singenstroth. Die ersten drei
Sieger im Skat waren: 1. Erwin
Henrichs aus Bielefeld mit 2416
Punkten, 2. Rolf Hellweg aus
Spenge (2043 Punkte), 3. Hart-
mut Ehmke aus Versmold (1947
Punkte). Die drei Erstplatzierten
beim Doppelkopf: 1. Heinz Scha-
lenberg aus Sassenberg (114
Punkte), 2. Alfred Wiefel aus
Greffen (47 Punkte), 3. Manfred
Grahl aus Borgholzhausen (38
Punkte).

Abmarsch zum

Bierkönigsschießen
¥ Borgholzhausen (HK). Zum
Bierkönigsschießen lädt der
Schützenverein Borgholzhausen
am Samstag, 22. August, ein.
Abmarsch ist um 15 Uhr am
Schützenhaus, um die amtieren-
de Bierkönigin, Martina Frehs-
mann-Pryce, abzuholen.

Flohmarkt rund um die

Kirche am Samstag
¥ Borgholzhausen (HK). Das
Familienzentrum lädt zum
Flohmarkt am Samstag, 29. Au-
gust, rund um die evangelische
Kirche ein. Der Markt hat ge-
öffnet von 9 bis 14 Uhr. Die
Standplätze sind bereits alle ver-
geben.

Daumen hoch: Gerda Haas und ihre Enkelin Lisa waren begeistert. Die bei-
den Country-Fans sind aus Bönen nach Pium gekommen.

Gelungene
Band-Mischung

kam an
Mehr als 800 Besucher beim

zweiten Country-Festival
¥ Borgholzhausen (anke). Bes-
ser hätte es nicht laufen kön-
nen, das zweite High-Noon-
Country-Festival am Kultur-
bahnhof. Wilhelm Pahde vom
B 3 zeigte sich hochzufrieden
und versprach eine Neuauflage
im kommenden Jahr, voraus-
gesetzt, die wirtschaftliche La-
ge lasse das zu.

An beiden Festivaltagen war
das Gelände am Bahnhof voll,
„das Publikum war begeistert“,
berichtet Pahde. Mit mehr als
800 Country-Fans habe man die
Besucherzahl vom Vorjahr um
200 Prozent steigern können,
sagte er. Die Zusammenstellung
der Bands war ein gelungener
Mix und das Wetter habe es die-
ses Mal ebenfalls richtig gut ge-
meint. „Die Leute haben ge-
merkt, dass wir auch in Sachen
Beschallung und Beleuchtung
noch eins drauflegen konnten“,
so Wilhelm Pahde.


